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Der Stichwortkommentar zum Behindertenrecht 
beantwortet die juristischen Fragen der Praxis überschaubar und 
nah an der Beratungswirklichkeit:

Die Gesamtdarstellung in einem Band defi niert zunächst alpha-
betisch konkrete Lebens- und Rechtsfragen aus der Praxis der 
Betroff enen, Arbeitgeber, Sozialleistungsträger, Dienste und Ein-
richtungen. Sie verknüpft und vertieft diese dann im juristischen 
Kontext und zeigt schließlich Lösungen für typische Beratungs- 
und Entscheidungssituationen auf, so zum Beispiel beim

 ■ Stichwort Fürsorgepfl icht: Welche Ansprüche auf Arbeitshilfen 
hat ein behinderter Mensch gegenüber seinem Arbeitgeber? 

 ■ Stichwort Schule: Müssen Eltern akzeptieren, dass ihr 
behindertes Kind nicht die Möglichkeit erhält, gemeinsam 
mit nichtbehinderten Kindern zu lernen, sondern an eine 
Sonderschule überwiesen wird? 

 ■ Stichwort Hilfsmittel: Wer ist der zuständige Leistungsträger für 
den Anspruch auf ein Hilfsmittel zum Behinderungsausgleich?

Besonders nahe am Stand der Wissenschaft und zugleich an den 
täglichen Problemen:

 ■ Handlungsempfehlungen garantieren eine große Nähe zur 
Praxis.

 ■ Immer gleich strukturierter Themenau� au steht für eine 
schnelle Problemerfassung.

 ■ Vernetzt abgedeckt sind alle Rechtsgebiete, u.a. des Arbeits- 
und Sozialrechts, öff entlich-rechtlicher und zivilrechtlicher 
Benachteiligungsverbote sowie das jeweilige Verfahrens-
recht.

 ■ Die Reformen seit 2000 (SGB IX, BGG, AGG, Behinderten-
rechtskonvention) sind umfassend verarbeitet. 

 ■ Die Autorinnen und Autoren kommen aus Wissenschaft und 
Praxis des Behindertenrechts und kennen die Probleme aus 
ihrer Arbeit. Sie wissen, worauf es ankommt, und formulie-
ren die richtigen Stichworte und Beratungsempfehlungen.

uneingeschränkt positiver Gesamteindruck
 Ri a.D. Dr. Peter Udsching, SG 1/15» «

Blätter der
Deutsche Zeitschrift für Soziale Arbeit

Altenhilfe

Behindertenhilfe

Gefährdetenhilfe

Jugendhilfe

Jugendsozialarbeit

Kinder- und Familienhilfe

Migration

AUS DEM INHALT

Nomos

September | Oktober · Jahrgang 162 · Seiten 161–2005 | 2015

Qualität, Wirkung, Nutzen
Diskussionszusammenhänge und Zugänge 
zu Resultaten Sozialer Arbeit
Qualitätsentwicklung und Wirkungsorientierung
Berliner Projekt untersucht, wo die Reise 
hingehen kann
Wirkung und Werte: zwei Seiten einer Medaille
Die Frage nach der »Wirkung« Sozialer Arbeit 
ist oft ein Instrument fiskalischer und 
bürokratischer Fremdkontrolle
Wirkungsorientierte Steuerung als Herausforderung
Berichterstattung nach dem Social Reporting 
Standard – Beispiel Werkstätten für behinderte 
Menschen
Nur wenn Sie den Richtigen fragen, 
wird ihnen geholfen
Hidden Client Studie zum Umgang mit 
Verdachtsmeldungen auf Kindeswohlgefährdung
Zwischen Geschäft und politischem Projekt
Zwanzig Jahre gesetzliche Pflegeversicherung

Wirkungen planen und 
dokumentieren

https://doi.org/10.5771/0340-8574-2015-5-161 - Generiert durch IP 216.73.216.27, am 10.03.2026, 13:44:47. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/0340-8574-2015-5-161


1615 | 2015Blätter der Wohlfahrtspflege

Blätter der
Beirat: Holger Backhaus-Maul, Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Philosophischen Fakultät III (Erziehungswissenschaften) der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg • Dr. Konrad Hummel, Beauftragter des Oberbürgermeisters der Stadt Mannheim für die 
Konversion • Uwe Lübking, Beigeordneter beim Deutschen Städte- und Gemeindebund • Thomas Niermann, Fachbereichsleiter Behin-
derte Menschen im Beruf – Integrationsamt beim Landeswohlfahrtsverband Hessen • Heribert Rollik, Stellvertretender Teamleiter Kinder-, 
Jugend- und Familienhilfe beim Generalsekretariat des Deutschen Roten Kreuzes • Wolfgang Schrank, Fachbereichsleiter und Mitglied 
der Geschäftsleitung des Frankfurter Vereins für soziale Heimstätten e. V. • Uwe Schwarzer, Leiter der Abteilung strategisches Manage-
ment im Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung e. V. • Norbert Struck, Referent für Jugendhilfe beim Paritätischen Wohlfahrts-
verband – Gesamtverband e. V. • Prof. Dr. Wolf Rainer Wendt, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Care und Case 
Management e. V. • Prof. Dr. Dr.h.c. Reinhard Wiesner, ehem. Leiter des Referats »Rechtsfragen der Kinder- und Jugendhilfe« im Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend; Partner der Kanzlei Bernzen/Sonntag, Hamburg und Berlin

Deutsche Zeitschrift für Soziale Arbeit

. Jahrgang 1625 | 2015

Qualität, Wirkung, NutzenSeite� Seite 163
Die Frage nach den Ergebnissen Sozialer Arbeit erfordert ein Nachdenken 
darüber, was damit eigentlich genau gemeint ist, wobei die drei Kategorien 
Qualität, Wirkung und Nutzen unterschieden werden können – mit je unter-
schiedlichen Methoden und Resultaten. Angeraten kann eine Diskussion sein, 
in der geklärt wird, zu welchen Phasen der konkreten Erbringungskontexte 
überhaupt Wissen zu der Ergebnisqualität, den Wirkungen oder dem Nutzen 
der Dienstleistungsprozesse für die Organisationen und für deren Fachlichkeit, 
deren Wettbewerbsfähigkeit, deren strategische Ausrichtung hilfreich sein kann. 
In idealer Weise finden in dieser Planungsphase zahlreiche Konzepte Berück-
sichtigung – auch wenn in der Umsetzungsphase sicherlich nicht alle in gleichem 
Maße Anwendung finden können.

Zwischen Geschäft und politischem Projekt� Seite 190
Die Alten werden mehr, die Pflegekräfte weniger; der Kollaps der Pflegeversi-
cherung kommt, so lauten die düsteren Prognosen, wenn es um die Perspektiven 
der Pflege und des Alters geht. Um zu sehen, wo es künftig hingehen könnte, 
lohnt durchaus ein Blick zurück. Unter welchen Prämissen wurde die vor zwan-
zig Jahren in Kraft getretene Pflegeversicherung eingeführt und welche Lehren 
können wir aus den vergangenen Entwicklungen ziehen, um tragfähige Per-
spektiven für eine alternde Gesellschaft zu entwickeln?
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Teilhabe und Soziale Arbeit
Der Begriff der »Teilhabe« sollte nicht auf die Behindertenhilfe reduziert wer-
den. Er kann vielmehr als ein Leitbild für die Soziale Arbeit als Ganzes gelten. 
Dabei können die Konsequenzen für die Profession wie für einzelne Arbeitsfelder 
durchaus unterschiedlich ausfallen.
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